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Pcitauer Anzeiger. 
Erscheint Jcbtu Sonntiig. 

tlnsdiailtingspteise billigst. Der „Pellauer Hnzeifler" Wird in eines Auflage von 1000 €xemplaren gedruckt und in Pellau und 
Ömaebuna sorafällia verbreilel, i$l daher für Ankündigungen und €insd)allungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pellauer Anzeigers" erlolgt kostealot. 

Braut-! p , , » , ! - »on 1 «r . H& per | 
. \ P l f l P Mkler in allen Far-

O W X V i w den Frank»» s c h o n 
• e r s o l l t inl Hau» 

geliefert. Reicht «uJUrau»®oM umgehend 

S « M e n - F a b r H t t . H e n n « b e r g , Zf l r lch . 

|flr Kinder 

und Lrivachsene 

" f - •»' 8 '» — 

W e r E r w e r b lacfct, wer 
ß e b e a e r w e r b w l a t c D t , 
we r Rieft $elbsfMadiger 
€ i l n e a * i radMet , we r 
tield verdienen wil l , 
schreibe so for t «in« l'ostkarte 
an Industr i swerk , Inzers-
d o r t 79 bei Wien und verlange 
Graliszusendung eine» Katalo-
ge». „Meine Kxisteru verdanke 
ieh Ihnen", lg. M. i. A. „Be-
daure, Ihre werte Adresse nicht 
schon früher erfahren zu ha-
ben". F. L. i. W. Ahnliche 
Kundgebungen Tausend». 

Hervorragende» 
Röhrmittel für ge-
sunde u. schwächliaie. 
in der E»iwickl«ilg 
zurückgebliebene Kin« 
der jed Aller«. Es 
fördert die Mutkel-
u. Inochenbitdung, 
verhütet n. beseitigt 
wie fein andere» 

Diarrhöe, Vrech-
durchlall. lannka-

tanh k. 

L » < 1 » Z ? 

Epilepsi 
Wer an Fallsucht, Krämpsen u. and. 
nervösen gnpänten leidet, verlange 
Broschüre darüber, Erhältlich grati» 

nnd franko dnrch die 

( i r i v l l . S c h w a n r « . A p o t I ) k K e 

F r a n k f u r t « . M . 

ünitnent.Cajislci comp., 
« t f « l f» r 

J i n k e r * P a 1 i t - 6 x p c l k r 
ist -l» »*r|fl«ItaMc sch««, f tMe»»e und 
abl«tt«,»e » t a u * » « « , bei « e f ä l t , n g e v 
» s » . allgemein anerkannt; zum Preise »on 80 h., 
K 1.40 und 2 k vonätig (n allen Apotheken. 
Beim Tinkaus diese» überall beliebten Hau». 
Mittel» nehme man nur Lriginalslaschen in 
Schachteln mit »msrer Schutzmarke ,«»ker" 
an, dann ist man sicher, da» Origwalerzeugni» 

erhalten zn haben. 

vr. »ihln» *|ot|efe j i i . l i l km Aan' 
in P r a g . 

E l i s a b e t h s t i a i e Sir. » 
v e r s a n d täg l ich . 

»««. 

»»« 

' C " v " " " " & 

ffnuui freut man sich der Sonne - gleich kommt 
»in Tchncetreiben, ei» Regenschauer »nd eisiger 
Wind hinterher, das) man bi» in die Kochen hin» 
ei» srie-t. — Ra la. mein Lieber, schön ist ander». 
Al?er mir macht da» nicht», ich hab' bei solchem 
Weiter immer ein« Code »er Mineral Pastille »on 
I aq im Mund und erfülle mich nun überhaupt 
nicht mehr. Machen Tie'ö wie ich. Die Schachtel, 
die Sie in jede? Avothele. Drogerie »der Mineral-
wasserhandlung sausen fcmic», kostet nur Kr. 1.25. 
Lassen Sie sich aber unter seinen Umständen 
Nachahmungen ousschtratzen, Keneralrepräseniaiu für 
öfterreich-Ungarn: fc* Th. Gnntzert, Wie» I V/I, 

Große SHt 

£ln sditties 
/. Gesicht 

iit eine Empfchluiifskarlc 
an alle Herzen, welche 
Mutter Natur ihren l ieb-

, linken mit auf den Weg 
gegeben bat. Leider können 
sich dieses Vorzügen nur 
sehr wenife erfreuen. Eine 
-rosigo iUut uud einen fei-
nen Teint, kann »ich jedoch 
— Dank der Fortschritte 
der Kdsmetik — heutzutage 
jede Dante selbst, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittel verschaffen. Ein sol-

ches Mittel ist 

s R O ü i e ß ' s ß e u . 

B k u m e n s e i F e : 

: : B U S B R Ö n n , 

erzenst tu» dem F.xfrakte 
wertvoller Wald und Wie-
arnblnmeit, verjüngt and 
verschont dieselbe die Kant. 
Das Haar wird nach Ge-
br» »eil van (irtUeh'a lle». 
bl»m»n»eife voll und wellig. 
Weiter* leistet (•'rslleh'a 
llenblanenieit« «U Kinder-
seife aasebätzbar« Dienste. 
Preis eines Stücke* für 
»ehrereM»nateaii«rcirhend 
SO h. Käuilicli in re t l au : 
V. Schnlflnk, Handlang. 
Jn*. K»«lmir. Ilaidlnnx, 
Franc II»I»ix. Kundinn*» 
F. 0 S«fcw»b, Handlung 

„znr xsldenen Kneel." 
II. Wratsehk», Handlung. 

Ä I I I I 0 I I c r I I 
I» «II«« Zeitungen nnd FncKici tx hr i f l tn . CoartbOcher etc. 
b m i t t raseh und iuverl»Mi{ I» den »0rth«üh«flMUn H« 
d l n | s n | e n di» A n n o n e a a E i p r d h l e n t o n tlndolf >1om- , 
d l a u i k e liefert Ko«1*nui*eMI(t , En twur f* far iwtckro«« S, I in, 

et 
•owie IiHefiiona Tsri'e 

K ' U L c t . o l f l £ o s s e 

Wien I., S e i l e r s t ä t t e 2. 

P r a g , G r a b e n 14. 
»tril«, »r*il*y. OreeMn, FrtakNrt «. Maatart, Mta, 
Lttftl|, n*|dtbar|, Slaotai» SUr*»arf, Stiidjarl. Ilrtal. 

W e r 
sich oder seine Kinder von 

f>u$ten 
Ktlt trkt l t , K»tinfe, UtriAUi-
«»»« Hadiaka ia r rh , Hra»»I-

H»»dD h « i e » befreien • 
will, sauft die ärztlich B 
ervrobt und empfohlenen ^ 

G a i s e r ' s 
Brust • Karamellen 

n i t N s ä kenne» 

C ( O n notariell beglaubigte 
0 3 U U Zeugnisse hierüber. 

Pakt t 2» n. »« Keller 
D«ie »« Heller. Zu haben bei 
lf .m»llt»r,H»»ilMkeli F e t t » , 
3 l . Btbrkalk, J lp t tb ik t . , * » • 

»ei l . ü l i tdxn- i» P t t tw . 
Hart f t e m i t a i I» m a r k t 

« H e r . 

Eine Quelle der uesundheit 
M a H n e r ' s 

•ln<] alkohalfrala O i t r i aha , 
unter welchen die mitteilt 

Hii*k«rcr-, Zitxon-, Ertibee/*. Kinch» uod Waliimebier 
G t ' c h m j i c l ) IkergetteJltcn 

BRAUSELIMONADEN 
unerreic.Si doAicIwn. 

Allein ecKi, nenn mli d i n t r Scliulanauke 

JiihriklMr Ver 
Ivauch mehr »I» ao 

Millionen Stück. 

Atleinicer Eraen 
• S " • 

Erst» b»'m Mli»«-
Baaileachartarlent 
Zuokarwaran- und 
Scneao!ada»r.ti II 
K|l Weinöerjn, vor 
mala A. Bariaar. 

Stampigslien 
aus Kautschuk oder Metall 

l iefest in jodet* AnsfUliriniK bi l l igst di 
Hucltdrnckei'ei 

W. Blanke in Pettua. 

oooooooooooooooo 
Gedenket bei Spielen, Wette« 

u. Vermächtnissen des Deutsche» 
Cchulvcrcineö uud der Siidmark 



Eine Kassierin 
vrird sofort unter gönstigen Bedingungen aufgenommen 

w bei Johann Scholger, Rann bei Pettau. 

S i e I h r e Muttersprache T 

Nein! 

Studieren Sie die nachstehenden Werke, und Sie werden »ehen, daB wir 
Recht haben! 

Voge l , Dr. August , Rektor ». D. Ausführliche» griMnatlsch srths-
Qrsphliohes NsobsehUgebsoh der deutschen Sprache mit EinschluB der 
gebrauchlicheren Fremdwörter, Angabe der Silbentrennungen und Inter-
punktioasregeln. Nach der neuesten Orthographie bearbeitet. Mit einem 
Verzeichnis geschichtlicher und geographischer Kigennamen. 61. bi« 70. 

Tausend. 608 S. Elegant gebunden 2.80 M. 
Dieses Werk bietet nicht nur die neueste Rechtschreibung fast aller 

deutschen Wörter unter Angabe aller in den einzelnen Staaten zulässigen 
Abweichungen, sondern es berücksichtigt auch viele Tausende ron Fremd-
wörtern und Eigennamen nebst deren Aussprache. Ein vollkommneres 
Hilfsmittel bei schriftlichen Arbeiten irgendwelcher Art gibt es nicht! 

S a n d e r s , Prof . Dr. Danie l , Wörterbiok der HiipUefcwfsrifkelts» Is 
i s r deutsches Sprache. OroSe Ausgabe. Hl. vollständig neu bearbeitete 

Auflsge. 468 8. Elegant gebunden 6 M. 
Zahlreicher als man im allgemeinen annimmt, sind im Deuischen 

die Falle, in "denen der Sprachgebrauch noch nicht gsnz festgestellt ist 
und das Schwanken bei Gebildeten und selbst bei Schriftstellern eine 
gewisse Unsicherheit erzeugt. In solchen und vielen anderen Fällen, wo 
sich selbst fQr den gebildeten Deutschen Schwierigkeiten irgendwelcher 
Art im Gebrauch seiner Muttersprache herausstellen, wo also jeder das 
Bedürfnis nach einem tüchtigen, sicheren Ratgeber fühlt, soll das vor-
liegende Werk schnell und richtig Auskunst erteilen. 

Jansen . Dr. Hubert , Recfc>iehrelb«s| dir »kturwlsitssoksftlioksi »sd 
tMhstsoMs Frsndwlrttr. Herausgegeben vom Verein deutscher Ingenieure. 

166 S. Geheftet 1 26 M., gebunden 1.76 M. 

Zu beziehen durch die Buchhandlung W. Blanke, Pettau. 

Es ist e i n e LllSt, 

Parkett mit ^ C i r i n c " e i n z u l a s s e n ! 

Irsuche um ritte */• •.Citiue". „Giri»«", wrlche ich da» 
erstem»! versucht habe, bnrShn sich in jrber Hinsicht al l a«4> 
g'jrichnrt. E» ist eine Lust, dami t ,u arbeitt» 

Schloß «». Peter i. 0 . Du. »H/11. 06. « r j . «Is t« «eist»,,r. 

Überall erhältlich. Flasche K ' / , Fl. K 1.70. 
«lleinerjeugrr I . Esresj 4 ®s., Eger i. V. 

pura« ^ • • ist Mit 1SB6 

IWi>G u iS™l. l a ° 'Scl io lc 
f u m bedeut. Haltbarer » Weich- und W&aeerdicfecmachen, wo-
b t ! «le »kKsfkhig bleiben, ftlinwvd Kelobt. übera l l erhältlich 
in D O M * I 4 10 h y. grftäer. AUeinfabrÜ;: J. Lereu 4 Ce.. 

t | * r l. B. 

K/»uche um Zuwendung von 4 I>o*en CJumm trän, Erlaube mir m be-
me.Ven, daß Ich Ihre ausgezeichnete I^Jer,r .hmiara g e l t 8 J a h r e n mit 
othr gutem Ksfolg in Beaug ans die Haltbarkeit, Wasserdichte und Weich' 
heit ae« Schuhwcrkv verwende. 

Gaming <N -Oe ), 4 Mir« 1900, fr tat taste* et, Förster-

Danksagung. 
Für die una anläßlich d e s Hinsche idens unserer 

l ieben guten Mutter, b e z w . Gatt in, der Frau 

Antonia Dolinschek 
k. k. G e r i c h t s d l e n e r s - G a t t i n 

bewiesene Tei lnahme, für d ie zahlreiche Betei l igung an 
d e m I .e ichengängois*e , sagen wir allen Freunden und 
Bekannten, besonders d e n Herren Beamten und der 
Dienerschad des k. k. Bezirks-Gerichtes u. Steueramtes , 
der k. k. F inanzwache und d e n Postbedienste ten von 
Pettau, sowie für d i e s c h o n e n Kranzspenden unseren 
herzlichsten Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

^ O l 
? 

Zu vermieten 

2 möblierte Zimmer oder auch 
unmöbliert samt Küche 

bei V. Schulfink, 

uchbinder-wirdsofofn
au

d;f
nommeD 

Lehrling Buchbinderei 
W. Blanke, Pettau. 

Geschäftsanzeiee, 
Ich beehre mich hiermit dem hoch-

geschätzten P. T. Publikum anzuzeigen, daß 
ich die 

Gärtnerei 
und das 

Blumen-Geschäft 
nach meinem < verstorbenen Gatten, Herrn 
Josef Topitschrijgg unverändert weiterführe. 

Für das meinem seligen Manne ent-
gegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen 
herzlichst dankend, bitte ich, dasselbe nun-
mehr auf mich zu übertragen und gebe die 
Versicherung, daß ich durch reelle Bedie-
nung bei billigsten Preisen bemüht sein 
werde, meine verehrlichen Kunden bestens 
zufrieden zu stellen. 

H o c h a c h t u n g s v o l I s t 

Elise Topitschnigg 
Kunst- u. Handelsgärtnerei, PETTAU, 

Minoritengarten. 

H e i n r i c h L e b i n g r r , Kaufmann in Littai, gibt v o m 
t iefstem S c h m e r z e gebeugt im e igenen, s o w i e im N a m e n 
aller Verwandten die t ieferjchOtternde Nachricht v o m 
Hinschnidcn seiner innigstgcl iebten Mutter, bezw. 
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester , der Frau 

Johanna Lebinger, geb. Karinschegg 
welche Sonntag den 11. April nach schwerem Le iden 
und E m p f a n g der hl. S terbesakramente im 89. L e b e n s - ' 
jähre sanft im Herrn entschlummerte . 

D i e irdische Hülle der teuren Verbl ichenen wurde 
Diens tag d e n 13. April u m 4 ' / , Uhr nachmittag» im 
Sterbehause feierlich e ingesegnet und sodann auf d e m 
Ortsfricdhofc zur letzten R u h e bestattet. 

Llttni, am 11. April 1909. 
Ä** 


